
Unverständnis stossen, selbst wenn gerade die ausgebauten demokra­
tischen Rechte (Referendumsrecht) die Änderung der Situation bisher 
erschwerten. Es ist zu hoffen, dass die Bemühungen der Fürstlichen 
Regierung und des Landtages zur Einführung des Frauenstimmrechts 
bald zum Erfolg führen. Auf der anderen Seite ist auch zu sehen, 
dass die Mitgliedschaft im Europarat mit dem fehlenden Frauen­
stimmrecht vereinbar ist. Auch die Schweiz wurde Mitglied, bevor 
sie das allgemeine Frauenstimmrecht eingeführt hatte. Andere Staa­
ten haben das Frauenstimmrecht auch vor nicht allzu langer Zeit 
eingeführt. 

2. Weitere Aspekte 

In einem kleinen Land stehen oft weniger die politischen Aspekte 
einer solchen Mitgliedschaft im Vordergrund, da sie weniger greifbar 
sind, sondern es wird nach den materiellen Belastungen und Vortei­
len gefragt. 

Im vorhergehenden Kapitel (III. Mitarbeit) wurde über die.Mitarbeit 
Liechtensteins im Europarat gesprochen und damit ebenso über die 
finanziellen und personellen Belastungen. Finanziell kostet die Mit­
gliedschaft wenig. Bisher beliefen sich die jährlichen Gesamtaufwen­
dungen auf nicht einmal 300 000 SFr.;38 was 1,5 Promille des Staats­
haushaltes ausmacht. Für unser Land, das relativ wenig internatio­
nalen Organisationen angehört und dessen Gesamtausgaben für die 
Aussenpolitik unter einem Prozent des Staatshaushaltes liegen, ist die 
finanzielle Belastung durch den Beitritt von nicht besonderer Bedeu­
tung. 

Die personelle Belastung ist ein weiterer Aspekt. Eine kleine Staats­
verwaltung, wie es die liechtensteinische ist (auch pro Kopf der Be­
völkerung gemessen hat Liechtenstein eine der kleinsten Staatsver­
waltungen Europas), hat selbst bei nur teilweiser Besetzung der ver­
schiedenen Expertengremien Schwierigkeiten, die entsprechenden 
Beamten und Fachleute freizustellen/Besonders für die Abgeordne­

38 Die Rechnung 1982 der Fürstlichen Regierung weist für den Europarat folgende 
Zusammenstellung .auf: Gehälter: 114 284.— SFr., Sozialbeiträge: -14 48 7.— SFr., 
Ständige Vertretung,in Strassburg: 17 716.— SFr., Reisespesen: 20 596.— SFr., 
Mitgliedsbeitrag: 105 464.—SFr. 
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